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Marıa Keyser, irk Philıps, 4—1 catalogue ot hıs printed works
ın the Universıity Library of Amsterdam, wiıth foreword Dy Prot de
Ia Fontaine Verwey anı introduction by Dr. Verheus, Nieuwkoop
(B de Graaf), 1975, 168 Sa Ln H{l F
Dies 1St eın außergewöhnliches Buch, gehört ZUuUr Wissenschaft der Biblio- z aaa e i a W aa A agraphie (Buchbeschreibung). Es 11 den Drucker, den Druckort un das
Erscheinungsjahr teststellen un verzeichnen, Exemplare eines seltenen
Buches autbewahrt werden. In Amsterdam wurde der Anfang gemacht mi1it
den mennonitischen Drucken des Jahrhunderts. 1968 wurde der IMENNO-

nıtische Teıil der Bibliothek der Vereinigten Taufgesinnten Gemeinde als
Leihgabe der Universitätsbibliothek übertragen. Dıie Direktion dieses Insti-

einen ihrer Beamten, der durch seine Ausbildung und durch
seine yeistige Affinität besonders dafür geeıgnet WAar, ZU Leıiter der Am-
sterdamer Mennoniten-Gemeindebibliothek, Dr S.L. Verheus, früher Pastor
1mM Waterland und in Leiden. Frau Marya Keyser VO  e der Abteilung Titel-
beschreibung wurde mi1t der Aufgabe betraut, die gedruckten Werke VON

iırk Philips aufs HeHe katalogisieren un: beschreiben. Der Band
der „Bibliotheca Mennonitica“ 1St natürlich den Werken VO  - Menno Sımons
vorbehalten, kann aber AUSs technischen Gründen noch nıcht publiziert
werden.1

Prot de la Fontaine Verwey schrieb eın Vorwort, in dem die Schwie-
rigkeiten der bibliographischen Bestimmung VO Büchern des Jahrhun-
dert darlegt. Er oibt Mr. H. Wijnman Z daß die Emder Drucke VO  a

Willem Gailliart gedruckt sınd un: nıcht V{  3 Nicolaes Biestkens Va  - Dıiest,
aber hält diesen für den Auftraggeber un! reisenden Verkäufer der Bücher
Dann folgt ıne Einführung ın die Theologie VO  3 ırk Philips durch
Dr. Verheus. Ich habe diese Darstellung mMi1t der Ausgabe VO Prot. Pıjper
(B N X verglichen und gefunden, da{fß sı1e geschickt abgefafßt 1st und
das Wesentliche bringt. Wegegelassen sind mMi1t echt dıe allegorische Aus-
legung der „Hütten Mosı“ (das heilige Zelt, Mose 25) un: der Restitu-
t10n, sSOWw1e die Schriften über den friesisch-flämischen Streıit. Dıie biblio-
graphische Anmerkung VO  e ara Keyser Pa iıch mir bis ZU Schluß aut.

29— 2323 folgt ıne Liıste der gedruckten Werke VON ırk Philips un ıne
Liste der INustrationen. Dann werden die Gesamtausgaben besprochen (S
bıs 73 angefangen miıt dem merkwürdigen, VO'  3 iırk nıcht genehmigten
Enchiridion VO  3 1564, Es folgen die bekannten Ausgaben bıs 1627
wobei bemerken ist, daß die Zzweıte Ausgabe VO  3 1564 ohl 1n Emden
VO  - Willem Gauilliart gedruckt ist, spatere Drucke aber lassen sıch nıcht
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bestimmen, nur derjenıge VO  - 1627 ist .ın Haarlem be1 Hans Passchier Va  $

Westbusch gedruckt. Als figuriert die Ausgabe 1n der Bıibl Reform
Neerl X, 1914 VO  ; Prof Pıyper. Als 1St die französische Ausgabe
Von 1626 VO  - Virgile de Las VO  — Lyon (sıcher eın Deckname) aufgeführt.
Möglicherweise wurde diese in msterdam VO  - Abraham Biestkens g-
druckt.

Dıie Übersetzungen in dle deutsche Sprache (no 9 — 12) sind ZUEerSt 1ın Europa
erschienen, spater 1n Amerika. Drei amerikanısche Ausgaben siınd weggelas-
SCH, aber aut erwähnt. No 1St 1ne amerikanische Ausgabe in CR
lıscher Sprache.
No un sınd Manuskripte VO ırk Philips, die VO  «} mM1r publiziert
sind.

Nun sınd die Einzelausgaben der Werke VO  } irk Philips Al der Reihe
Sıe werden mMiıt einem Oto der Titelseite, geNAUCN bibliographischen Angaben
und der Meldung des vermutlichen Druckortes, wobei die Untersuchungen
VONn EK Wıjnman hılfreich sind, vorgeführt. Zu der Schrift Dirks über die
Taufe werden als 110 und die Tıtel der Gegenschrift VO  $ Jacobus
Kımedoncius Aaus Middelburg abgedruckt Als un: 285 sind die 1in
Hamburg 1mM Zweıten Weltkrieg vernichteten Ausgaben der „Geestelijke
Restitution“ un Nan die Ghemeynte Godts“ erwähnt. Sıe sınd deshalb 1N-
teressant, weiıl als Herausgeber Nicolaes Biestkens Va  - Diest genannt wiırd.
Von „Die Ghemeynte Godts“ werden eın hol_ländischer und we1l englische
Nachdrucke als 29 —31 regıstrıiert.

übergehe dıe Schriften 486 Friesisch-flämischen Streıit, die vollständig
aufgezählt sınd, auch den Briet Hoijte Reinicks (no 36), der 1in der

OS 689 1Ur unvollständig abgedruückt werden konnte.

Nun wende iıch mich einem bibliographisch interessanten Thema
Be1 erscheint der Tıtel „Teghens de Wederdoopers, SCS boeken Hen-
F1C1 Bullingeri, ın der Übersetzung Aaus dem Lateinischen VO  ; Gerard Nıco-
Jaı MmMit Hınzufügung der Lehren VO  - Menno 5ymons, Dierick Philıps etcCc
1569“ Die Einschaltungen Nıcolais sınd Von Prof Cramer abgedruckt
und kommentiert 1ın NVal; 1910 Auf 444 findet sıch eın Zıtat Aus
einer Schrift VO  3 irk Philips, das Prof. Cramer nıcht nachweisen konnte.

tand diese Schrift iın der französischen Übersetzung des Enchiridions
(vgl 8 sıe AaNstatt der Schrift VO Bann VO'  ; 1558 steht
(no 23) Das bei Nıcolaji erwähnte Zıtat ist tinden 1n : „De ’excommu-
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nıcatıon“, Iı Zeıle —8 uUu. (vgl meın Buch 2353 So 1St irk
Philips die Ehre zuteil geworden, ın einem holländischen Buche Bullingers
SCNANNT werden. annftie jene unbekannte Schrift Dirks das Neue

Bannbuch, Mara Keyser bezeichnet als „het tweede Banboek“ (second
treatise eXcommunıCatıon). Wır lernen Zus dem Regıster VO  3 8, daß
noch eın anderer kleiner Traktat über den Bann nach Dirks Tod gefunden
1St, der teilweise 1n Dırks Handschrift verfaßt, der Rest ohl nach Diktat
aufgeschrieben WAar. Dieser Traktat wurde bereits 1602 nach einer ber-

Aaus dem Französıschen durch Carel V  > Mander als Anhang
dem „Echt der Christenen“ (nO, A, Foto NO 54) publiziert.
In demselben Buch befindet sıch als dritter Traktat, beigebunden mit durch-
gehender Sıgnatur: iıne Verantwortung un Wiıderlegung zweıer Send-
briefe Sebastian Franck’s D, deutscher ext habe ın meıiner
Bıographie VO  >} irk Philıps 174— 179 die „ Verantwortung“ ausführ-
ıch behandelt.
Es folgen Schluß der Bıbliographie (no S oa Auszüge AaUS Dirks
Werken in spateren holländischen Büchern un als die einzige deut-
sche Zitatensammlung VO  ; Antje Brons-Cremer ten Doornkaat. No
bringt die Gegenschrift VO  - Herman de Tıimmerman, eiınem flämischen Dıa-
konen, das harte Bannen VO Menno un ırk Den Abschluß bıldet
O, 61 Dıie we1l Lieder VO  3 irk Philips, die uns überliefert sınd, werden
mnıt geNAuUECN bıbliographischen Nachweisen geNANNT. Eın Register der Titel
un der Personen, ein Verzei  Nn1s der Drucker un der Verleger schließen
die wertvolle  K Arbeiıt ab

Eın Kabinettstück habe iıch mir tür den Schluß aufgespart, die Seıiten 19—2 8.
Sıe sind eın besonderer Beıtrag Marya Keysers, der verdient, ausführlich
besprochen werden.

In dem oben ZENANNTLEN Buch „Echt der Christenen“, 50, tindet siıch auf
Seıite 7  —H der ext „Op diıe grouwelijcke bittere Lästeringen er
lijcker Sch Broeder“ Z 507 Marya Keyser fand 1n einer
Zzweıten Ausgabe VO  3 Menno Sımons „Antwoord AaA  - Zylıs Lemmeke“
VO Gherit Andriesz, Harlıngen 1587 (ein Deckname) nıcht 90088 den Ab-
schnitt p die grouwelijcke lasteringen“, sondern auch das Fragment
eines Traktates VO  3 ırk Philips. Sıe stellte 1ne überraschende Verwandt-
schaft fest mıiıt dem zweıten Bannbuch un auch Mi1t der VO:  3 Carel vVan
Mander angefertigten Übersetzung des kleinen Traktates VO  } 1602 Des
besseren berblicks n stellte S1e ıne Synopse auS den dreı
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Schritten (S 62 Was lernen WIr daraus? Der Angriff der Gegner
wurde abgewehrt in einer Schrift, dıe 1n m Hochdeutsch D 1567/1568
geschrieben WAar. Von einem solchen gedruckten ext wıssen WIr nıchts.
Dieser Text, der grofße Ahnlichkeit mit dem ext des Zzweıten Bannbuches
hat Vy Zeıle I, Zeıle 34, ın meıiner Faksimileausgabe 164 E:
mu(ß ursprünglich holländisch geschrieben se1n, da irk wünscht, daß
nach seinem 'Tode dem Enchiridion einverleıibt werde I Zeile Z

169 1n meınem Nachdruck). Die Autorin 1St davon überzeugt, daß das
zweıte Bannbuch 1n einem holländischen un einem deutschen Manuskrıipt ın
der Gemeinde zirkulierte. So wırd Nicolai erhalten haben Wır haben
u  ; neben dem vollständigen französiıschen exXt des Bannbuches we1ı Frag-

1ın holländischer Sprache.
Eınıiıge kleine Versehen sınd noch berichtigen. 1St, wahrscheinlich
durch einen Übersetzungsfehler, ftälschlich behauptet, da{fß ırk 1n wel
Briefen Sebastian Franck antwortert. Be1 ware noch nachzutragen,
dafß Pıjper ın A, das Buch VO  3 Tımmerman bespricht un
iıch 1n einem „Dırk Philips“ aut 105

Wır können Mara Keyser 1L1UTr ankbar se1ın für ihre fleißige un umfas-
sende Arbeit. ten Doornkaat Koolman

Es 1St eshalb neben der Ausgabe des Verlages de Graaff ıne zweıte, völlig
ıdentische Ausgabe VO:  e Seiten der „University Library of Amsterdam“ erschienen,
die folgenden zusätzlichen Vorsatztitel enthält: „University Library of Amsterdam.
Catalogues of special collections. Vol A, Dart Bibliotheca Mennonitica. Cata-

logue of early printed books 1n the University Library of Amsterdam mainly from
the holdings otf the Amsterdam Mennonite Church Library. Volume I1 Dırk Phı-
lips. 4 —1 catalogue of his printed works 1ın the Universıty Library of
Amsterdam. Amsterdam Dıiıese Ausgabe ist ıcht 1m Buchhandel erhältlich.
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